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Franz Iser beschreibt in seiner “Ortskunde von Reischdorf - Teil 2“ wie die Feuerwehr von
Reischdorf im Jahre 1935 feierlich eine neue Motorspritze einweiht.
Auf Seite 68 können wir dazu lesen:

Dass es wirklich so abgelaufen ist, zeigt das folgende Bild. Es wurde aus der Heimat mitgebracht



Die große Ehrentribüne vor der Stirnseite des Martinskirchleins mit den örtlichen Honoratioren
ist deutlich zu erkennen. Die Motorspritze steht auf einem Schlauchwagen unmittelbar vor der
Treppe zur Ehrentribüne. Aus den umliegenden Dörfern sind Feuerwehrkammeraden zu Ehren
der Reischdorfer Feuerwehrleute mit angetreten. Auch für das leibliche Wohl der Anwesenden
war bei der Feierlichkeit gesorgt. So wurden für die „Brandlöschung“ auch Bierbuden und ein
Weinzelt, wie am linken Bildrand zu sehen, aufgebaut.

Ganz rechts am Bildrand ist scheinbar noch ein Stück vom Steigerhaus (Steigerturm) sichtbar.
Im Hintergrund das Gebäude mit dem Walmdach ist die Obere Schule von Reischdorf mit der
Hausnummer 27. Links im Bild das Fachwerkhaus könnte die Hausnummer 320 sein. Gehört der
Zaun im Bildvordergrund vielleicht zum Wohnhaus Nr. R 180 oder R 181 (Poststraße)? Oben
zwischen der großen Fahne und dem Kirchendach grüßt am Horizont der Spitzberg.

Leider ist nicht bekannt, von wem und von welcher Stelle aus das Bild aufgenommen wurde.

Zum Spritzenhaus Pfannenstiel schreibt Ernst Iser auf Seite 81/82 weiter:

Das Bild zeigt die Rückseite des Spritzenhauses mit Blick zur Straße Pfannenstiel.



Wer von den Reischdorfern und den Gästen der Feierlichkeit von 1935 hätte jemals daran ge-
dacht, dass ihr Spritzenhaus in gut 35 Jahren so aussehen würde.

Die Aufnahme wurde Anfang der 70.-iger Jahre gemacht, zu der Zeit, als der Abriss wegen dem
Stausee in Preßnitz begann. Zu sehen ist ein Straßenabschnitt vom Pfannenstiel.

Das Spritzenhaus steht rechts mit dem Giebel zur Straße. Hinter dem Gebäude ist das Steiger-
haus bzw. besser der Steigerturm. Früher sicherlich aus Holz, wurde er scheinbar später durch
ein Stahlrohrgerüst ersetzt.

Das oberhalb stehende große Wohngebäude hatte die Hausnummer R 180. Die letzten Besitzer
im Jahr 1945 waren Josef Reinisch und Anna, geb. Kunzmann. Leider ist nicht bekannt, welche
Nutzung das neben dem Spritzenhaus stehende kleinere Gebäude hatte.

Links oben ist auch der Bahnhof von Reischdorf zu sehen.

An anderer Stelle in der Homepage Reischdorf.de wird das Bild von der Feierlichkeit 1935 noch
einmal gezeigt. Dort kann es vergrößert werden. Interessierte Betrachter können so besser
nach bekannten Personen und Vorfahren suchen. Gerne würde ich eine Nachricht erhalten, wer
die Personen auf dem Bild sind.
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